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Das Projekt fragt nach der gesellschaftlichen Bedeutung von Religion im europäischen Erweiterungsprozess
und will ermitteln, in welchen Ländern West- und Osteuropas Tendenzen einer Säkularisierung
festzu- stellen sind und in welchen Gesellschaften Religion eine bedeutende Rolle spielt bzw. im
Aufschwung begriffen ist. Während in der ersten Projektphase europaweit nach Mustern, Trends und
Bestimmungsfaktoren für Kirchlichkeit und Religiosität gesucht wird, konzentrieren sich die Arbeiten in
der zweiten Phase auf ausgewählte Länder im "west- lichen" (Finnland, Deutschland, Portugal, Irland)
und "östlichen" Europa (Estland, Ungarn, Kroatien, Russland, Polen). In jedem der Untersuchungsländer
sind Wissenschaftler vor Ort für die Erfassung, Aufbereitung und Auswertung des empirischen Materials
verantwortlich. Koordinator des Vorhabens auf deutscher Seite ist Dipl.-Soz. Olaf Müller.
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